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Nr 163 Halle Freitag den 6 April

arke Artilleriekämpfe zwiſchen Lens und Arras

Der amerikaniſche Krieg
c B Waſhington 5 April Zunächſt alle verfüg

zaren techniſchen Truppen des amertkäniſchen Heeres nach
Frankreich abgehen da ihre Mitwirkung augenblicklich am
wertvollſten iſt Sie ſollen gewaltige Vorräte der neueſten
techniſchen Kriegsmittel mitbringen Dagegen findet die
Ausſicht auf das Auftreten Rooſevelts auf dem Kriegsſchau
platze nicht die Begeiſterung bei der Heeresleitung der
Alliierten da befürchtet wird daß ſein überſchäumender
Tatendrang mit der Notwendigkeit unter allen Umſtänden
vporſichtig vorzugehen ſchwer in Einklang zu bringen ſein

t Man hofft daß er ſich vorerſt in der Organiſation des
Feldheeres und an der Ausbildung der neuen Mannſchaften
beteiligen wird Dem Grafen Jlja Tolſtoi dem Sohne Leo
Tolſtois iſt von den amerikaniſchen Behörden die Fortſetzung
ſeiner Friedenspropaganda verboten worden ebenſo wird
gegen die iriſchen Agitatoren ſcharf eingeſchritten

Amſterdam 5 April Die Times melden aus
Waſhington vom A April Es ſteht außer Zweifel daß die
Kriegsreſolution im Repräſentantenhauſe nach mehrtägiger
Debatte mit überwältigender Mehrheit angenommen wird
Die Deutſchen und ihre Anhänger ſind in völliger Ver
wirrung Die Staatszeitung gibt ihren Leſern den Rat
Amerikaner zu ſein während Hearſt ſeine alte Jingo Rolle
wieder aufnimmt Hearſt ſpricht ſich übrigens gegen ein
Zuſammenwirken mit den Ententemächten aus Der Anter
aatsſekretär des Marinedepartements Franklin Rooſevelt
teilte amtlich mit daß Maßregeln für ein ſofortiges Zu

r wenwirken mit England und Frankreich getroffen worden
ſind

Nach einer Londoner Depeſche des Algemeen Handels
blad iſt das Repräſentantenhaus durch ſeine Geſchäftsord
zung in der Lage die Reſolution ſchnell zu erledigen

T V Waſhington 4 April Der von der Senats
kommiſſion angenommene Beſchluß iſt beiden Häuſern zu
gegangen Eine Beſprechung desſelben wird Pfra ſtatt
finden Allgemein erwartet man daß der Beſchluß ſpäteſtens
in zwei oder drei Tagen vom Kongreß angenommen werden
wird Als feſtſtehend wird angenommen daß der Beſchluß
wenn er zur Abſtimmung gelangt in beiden Häuſern eine
überwältigende Mehrheit finden wird doch ſteht immerhin
u erwarten daß eine kleine Gruppe Pazifiſten noch im
etzten Augenblick Widerſtand leiſten werde

T U Amſterdam 4 April Ueber die Stimmung in
Waſhington am e abend wird gemeldet Die vor dem
Kapitol verſammelte Menge jubelte dem Präſidenten bei
ſeiner Ankunft enthuſiaſtiſch zu Während der Rede hallte
der Kongreß vom Beifall wider Wilſon begann ſeine Dar
legungen in leiſem Tone im Verlaufe wurde ſeine Stimme
lauter und feſt beſonders als er erklärte daß die Vereinigten
Staaten ſich niemals vor Unrecht beugen würden Nach
dieſen Worten brach ein lauter Beifallsſturm los Als er
dann den Kongreß erſuchte den Kriegszuſtand mit Deutſch
land zu verkünden erhoben ſich alle Anweſenden von ihren
Plätzen und gaben auf lärmende Weiſe ihre Zuſtimmung zu
kennen

Der Korreſpondent der Times berichtet aus Waſhing
ton Der Anblick der Hauptſtadt war geradezu überwälti
gend Als Clark zum Vorſitzenden gewählt wurde und das
Gerücht umlief der Präſident werde ſich nach dem Kongreß
begeben verſammelten ſich Tauſende von Pazifiſten und
Agitatoren vor dem Kapitol um die Abgeordneten für ihre
Meinung zu gewinnen Ueberall herrſchte große Aufregung
Nach Tauſende zählende Amerikaner waren nach der Penn
ylvaniga Avenue geeilt die das Weiße Haus mit dem Kapi
tol verbindet Die ganze Straße war mit dichten Menſchen
maſſen angefüllt wie man es ſonſt nur bei Präſidenten
wahlen em nt war Am Schluſſe der Rede des Präſidenten
gaben die Anweſenden ihren Beifall in lärmender Weiſe
kund alle ſtanden auf Selbſt einzelne Abgeordnete die
man bisher für pazifiſtiſch geſinnt hielt Die meiſten
ſchwenkten mit ihren Taſchentüchern einzelne ſogar mit
kleinen Fahnen Senator Lafayette ſtand mit umſchränkten
Armen da und rührte ſich nicht

Stockholm 4 April Zur bevorſtehenden Kriegserklä
rung Amerikas ſchreibt Nya Dagligt Allehanda daß
Amerikas Eingreifen in den Krieg eine entſcheidende Wen
dung bedeuten würde könne man aus guten Gründen be
ſtreiten Wohl aber dürfte Amertka durch ſein Eingreifen
ſich Gefahren von unberechenbarer Tragweite herauf
beſchwören

Der Einfluß auf die amerikaniſche Effektenbörſe
T V Amſterdam 5 April Aus Waſhington wird ge

meldet Wilſons Botſchaft an den Kongreß war von günn Einfluß auf die Effektenbörſe Die engliſch rangöſiſche

ünfprozentige ginge tieg bis auf 95 alſo 218 Proz r
gegenüber dem Schlußkurs vom vorhergehenden Tage
Speziell in dieſer Abteilung herrſche reger Verkehr

Seimmen gegen Wilſon
Svenska Dagbladet äußert Wenn Schweden dem erſten

Oruckverſuche Wilſons nachgegeven hätte wäre es nicht leicht

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

c etz
PDor der dung tun

WTB Wien 5 April Amtlich wird verlautbart
Oeſt icher Kriegsſchauplag

Außer einigen mit Erfolg ausgeführten Stoßtrupps
unternehmungen nichts zu melden

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Bei klarer Sicht im allgemeinen lebhaftere Artillerie

und Fliegertätigkeit als in den letzten Tagen
Unſere weittragenden Batterien beſchoſffen mit guter

Wirkung eine feindliche Truppenparade öſtlich von Cormons
Jtalieniſche Marineflieger warfen auf Nabreſing und

Siſtiang Vomben
Unſere Ortſchaften im Etſch Tal und Arco ſtanden aber

mals unter Artilleriefeuer Jm letzten Orte wurde die
Pfarrkirche ſchwer beſchädigt

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Jm Bereiche unſerer Truppen keine beſonderen Ereig

niſſe
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

WTE Berlin 5 April 1917 abends Amtlich
Anhaltender ſtarker Artilleriekampf zwiſchen Lens und

Arras
Jm Oſten in mehreren Abſchnitten rege ruſſiſche Feuer

tätigkeit
e e2 c re e
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Volle Uebereinſtimmung zwiſchen Deutſch
land und OeſterreichUngarn

e B Wien 5 April Wie die Neue Freie Preſſe
mitteilt haben die Beſprechungen zwiſchen dem Reichskanzler
und dem Grafen Czernin einen ſehr befriedigenden Verlauf
genommen und eine vollkommen einheitliche Auffaſſung in
allen Fragen ergeben

Jnternierung des Zarenpaares
Stockholm 5 April Aftonbladet teilt aus Hapa

randa als unglaubhaftes Gerücht mit daß der Zar die
Zarin und die Großfürſtin Marig Pawlowna bereits in der
Peter Pauls Feſtung interniert worden ſein ſollen

Lockerung der Disziplin
Berlin 5 April Ein Veiſpiel für die erſchütterte

Diſziplin im ruſſiſchen Heer Ein halbamtlicher Aufruf im
Rußkij Jnvalid vom 25 März lautet Alle die eigen

mächtig ſich aus dem 175 Reſerve Jnfanterie Regiment ent
fernten werden aufgefordert in den nächſten Tagen zum
Regiment zurüdzukehren Anderenfalls werden ſie als An
hänger des alten Regimes betrachtet

Die Delegierten des Nates der Arbeiter und die Sol
daten Delegierten des 175 Reſerve Jnfanterie Regiments

Wilſons Kriegsantrag
Waſhington 4 April Reutermeldung Das

Repräſentantenhaus beſchloß einſtimmig den Kriegsantrag
Donnerstag 10 Uhr zu beſprechen Es wird ſolange in
Dauerſitzung tagen bis der Antrag angenommen iſt

Schiffsverluſte unſerer Feinde
London 5 April Die Admiralität meldet Ein

Minenſucher alten Typs iſt auf eine Mine gelaufen und ge
ſunken 24 Mann der Beſatzung werden vermißt

Einſuhrverbot in Jtalien
Rom 5 April Nach dem Amtsblatt wird die Ein

fuhr aller ausländiſchen Waren während der Dauer des
Krieges verboten ausgenommen ſind die für Rechnung des
Staates eingeführten Waren ſowie Lebensmittel und Roh
materialien

Engliſche Pläne zur Beherrſchung Rußlands
Berlin 5 April Financial Times macht der Regie

rung folgenden Vorſchlag Wir ſollten als das älteſte Parlament ſofort eine Deputation ſtarker Parlamentarier ent

en um die neuen Miniſter dazu zu beglückwünſchen daß
ie unſeren politiſchen Fußtapfen folgen Gleichzeitig könnten
unſere Delegierten ihnen mit einem ſolchen Rat zur Seite
ſtehen wie ſie ihn wünſchen oder brauchen mit Rückſicht
daß ſie alle zwar ernſthafte Männer ſind aber niemals früher
am Staatsruder geſtanden haben und nicht mit Partei
intrigen und den Machenſchaften feindlicher Agenten wie
unſere älteren Parlamentarier vertraut t s iſt ein
Weg für die andauernde Feſtigkeit des ruſſiſchen Bündniſſes
und den Sieg

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

jetzt nein zu ſagen wenn dieſer amerikaniſche Friedens

freund auffordert die t tziehen Wenn man weiß wie Amerika durch ſeinen humani
tätswidrigen Munitionshandel an dem Siege der Entente
intereſſiert iſt fühlt man nur Luſt
zu proteſtieren die dieſe neu gegenHintergrund von Humanität und Rechtsprinzipien ſtellt

Konſequenzen des erſten Schrittes zu

gegen die Heuchele t
neue Kriegsaktion gegen den ſchönen

Jm Vorwärts heißt es nach der Darſtellung Wilſons
müſſe es ſcheinen als wären wir eine aſiatiſche Deſpotie des
Altertums von der ein ganzes Volk r Zwecke einer einzigen
Familie geopfert werde Dabei habe der amerikaniſche Bot
ſchafter Gerard erſt vor einigen Wochen geſagt ſeit den Jah
ren 1879/1871 ſeien die Beziehungen zwiſchen Deutſchland
und Amerika nie ſo gut geweſen wie in der Gegenwart wo
ſchon ſeit 28 Jahren der Krieg tobte von dem Wilſon jetzt
ſage er ſei von dem autokratiſch regiecten Deutſchland vom

Zaune gebrochen worden 4Ferner iſt es mehr als peinlich wenn die New York Tri
bune ſagt Die Volksleidenſchaften ſeien nicht genügend auf
gewühlt und wenn es Wilſon nicht noch gelinge die Herzen
der Amerikaner zu befeuern werde dieſer Krieg den nüchter

wen Anſtrich der Amtshandlung eines Gerichtsvollziehers
tragen

Der Maulkorb für die Friedensfreunde
Wie der Temps meldet wurden die in Waſhington

unternommenen Friedenskundgebungen von
Behörden verboten Die Polizei von Philadelphia verboi
ebenfalls eine angeſagte Friedensverſammlung Eine am
Sonntag in Baltimore abgehaltene Friedensverſammlung
endete mit einer großen Prägelei Mehrere Redner
wurden mit Stöcken geſchlagen Freiheit die ſie meinen

Revolution
Das Geſchenk der Freiheit

er Aus Stockholm 31 urz ſchreibt mir ein
ſtändiger Mitarbeiter Mittwoch den 4 April tritt in Hel
ſingfors der fin niſche Landtag zuſammen Nicht aus
eigenem Beſchluß iſt er einberufen ſondern durch Verfügung
des Petersburger Revolutionsausſchuſſes nau wie
früher durch ZarenUkas Und genau wie früher die zariſche
Regierung über alles finniſche Recht hinweg dekretierte und
regierte ſo hat jetzt die revolutionäre Regierung alles kurz
und klein geſchlagen was bisher in Finnland galt und worin
man ſich doch jedenfalls etwas eingelebt hatte Jn jenem
naiven echt ruſſiſchen Ton der keine Ahnung hat heißt es
in dem Ukas des Herrn Miljukow Wir heben erſtens die
Grundlagen des Zarenmanifeſtes vom 15 Februar 1889 auf
zweitens das Miniſterratsprotokoll vom 8 Juni 1908 be
treffend die Prüfung finniſcher Angelegenheiten dritten
jene Geſetze die ohne die Zuſtimmung des finniſchen Land
tags am 30 Juni 1910 ausgefertigt wurden ſowie alle ad
miniſtrativen Verordnungen die ebenfalls ohne Zuſtimmunz
des Landtags am 30 Juni 1910 ergingen und alle adminze
ſrativen Verordnungen die auf Grund dieſer Geſetze aus
gefertigt wurden And ſo weiter Es wird einfach alles
qufgehoben und nichts an deſſen Stelle geſetzt Auch der
finniſche Landtag ſoll jetzt nicht etwa zunächſt eine neue eine
finniſche Verfaſſung ſchaffen O nein Das erſcheint den
Herren in Petersburg zu gefährlich Jn ihrem Manifeſtheißt es Wir vefehlen tunlichſte Einberufung des Land
rags dem ein Entwurf eines neuen politiſchen Re
gimes für Finnland vorgelegt werden ſoll Auch ſoll er

falls die Verhältniſſe es erheiſchen verſchiedene Grund
geſetze welche die Entwickelung der finniſchen Verfaſſung
betreffen vorbereitender Prüfung unterziehen
Das iſt vorſichtig und man ſpürt deutlich das Mißtrauen der
Ruſſen den Finnen gegenüber wie es ſchon immer geweſen
Dieſes Mißtrauen beruht natürlich auf Seſto Aus
Anterredungen mit angeſehenen Finnen die ſich gegen
wärtig noch in Stockholm aufhalten geht hervor daß man
die Politik der Duma mit unverhohlenem Argwohn betrach
tet Man hat deren frühere Haltung in der finntſchen Frage
nicht vergeſſen Und wenn die Duma auch jetzt der Not ge
horchend einen ſanfteren Ton gegen Finnland anſchlägt ſo
legt man ihren Verſprechungen keinen Wert bei Man fragt
ſich welche Garantien der Verſprechungen eine Duma bieten
kann die ſelbſt noch nicht einmal weriß ob ſie morgen über
Haupt noch etwas zu ſagen haben wird Sobald der Friede
geſchloſſen ſei oder ſobald e Reaktion ihre Kräfte ge
ſammelt habe könne ebenſo t ein Staatsſtreich wie jetzt
die Revolution durchgeführt werden und dann ſtände Finn
land wieder genau ſo da wie früher Auch iſt man in Finn
land überzeugt daß der Preis für die Autonomie in dieſem
Augenblick die Einberufung der Finnen zum ruſſiſchen
Kriegsdienſt bedeutet Schon meldet die rettungslor
om engliſchen Leitſeil zappelnde Petersburger Telegraphenagentur ſeitdem der vorläufige Miniſter für nen
Roditſchew verſprochen habe daß künftig ſeinen Platz eir
ebürtiger Finnläider bekleiden werde ſeien die Finnen

Solda en und
s

optimiſtiſch Sie hätten jetzt nichts dagegen

d m hehh



Offiziere zur R ng zur Verfügung zu ſtellen
dies in Form einer nationalen finniſchen

Armee er z Alles ruſſiſcher Shwindel und engliſche Mache
Jn Wahrheit hat Finnland wie vor nicht die mindeſte
Reigung ſeine Jugend der verbiſſenen Kriegspolitik Peters
burgs oder vielmehr Londons zu opfern an will wohl
ein Gegenſtück zur polniſchen Befreiung verbunden mit
Kriegsdienſt ſchaffen Aber Finnland iſt nicht Polen die
Verhältniſſe laſſen ſich gar nicht gleichſtellen Finnland will
frei werden fürchtet aber die Petersburger Danger die ihm
das Geſchenk der Freiheit bringen wollen Man wird
alſo am 4 April einige Ueberraſchungen erleben beſonders
wenn der verbannte Landtagspräſident Pehr Svinhufoud bis
dahin aus Sibirien nach Helſingfors zurückgekehrt iſt Er
wird allerhand von Rußland zu erzählen und gegen Ruß
land einzuwenden haben

Die Banuernrevolution
e B Stockholm 5 April Jn den heute hier ein

zelangten ruſſiſchen Zeitungen findet ſich folgende Meldung
über die politiſchen Stimmungen auf dem flachen Lande
Miljukows Organ Rjetſch ſchreibt Nunmehr kommen die
erſten Nachrichten über die Stellungnahme der Bauern an
Es wird berichtet von Verſuchen die Kreisämter zu zer
ſtören die Häuſer der Bevölkerung zu demolieren und Pri
vateigentum an ſich zu reißen Die Bauernſchaft erhofft
natürlich eine weitere Landaneignung und bei dieſer Lage
ſind ernſte Zuſammenſtöße wahrſcheinlich

7

Ein ruſſiſcher Bundesſtagat
e B Genf 5 April Wie Temps meldet beginnt in

Rußland eine lebhafte Agitation für die Errichtung eines
ruſſiſchen Bundesſtaates einzuſetzen Auf dem Platze vor der
Caſſan Kathedrale in Petersburg fand eine große Kund
gebung der e ſtatt Die Ukrainer trugen Fahnen
mit der Aufſſchrift Hoch die ukrarniſche e

n Hoch die ruſſiſche Föderation Auch
ie Ruskaja Wolja tritt für die Errichtung eines aus

den autonomen Völkerſchaften gebildeten republikaniſchenStaatsweſens ein Die Partei für Volkswohlfahrt verlangt
die Republik

Standrechtliche Erſchießung ruſſiſcher Offiziere
E K Stockholm 4 April Der perſönliche Adjutant des

Haren General Wojejkow der die Behauptung aufgeſtellt
hat der frühere Kaiſer habe den Deutſchen die ruſſiſche Front
öffnen wollen ſetzt ſeine Enthüllungen fort und erhebt gegen
eine ganze Anzahl ruſſiſcher Offiziere ſchwere Anklagen Auf
Grund der von General Wojejkow gemachten Angaben ſind

17
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Willſt Ou

unſeren kodesmutigen V Boot Helden
zu Hilfe kommen

Zeichne Kriegsanleihe

Willſt Ou
Leben und Geſundheit

unſerer tapferen Feldgrauen
ſchützen

Zeichne Kriegsanleihe

Willſt Du
die gierigen Feinde zur

Preisgabe ihrer wüſten Raub
und Vernichtungspläne

zwingen
Zeichne Kriegsanleihe

Willſt Ou
das Ende des Krieges beſchleunigen

einen ehrenvollen Frieden

ſichern

Zeichne Kriegsanleihe
bereits mehrere hundert ruſſiſche Offiziere abgeurteilt und
ſtandrechtlich erſchoſſen worden

Strafgericht gegen antirevolutionäre Offiziere
NMalmö 4 April Juſtizminiſter Kerenski erklärte

einem Mitarbeiter der Roſſija Wjedomoſti daß ſämtliche
Generale und Offiziere der Armeen die ſich zu Beginn der
Revolution entſchieven antirevolutionär betragen hätten
unter Anklage geſtellt werden Unter dieſen Perſonen
befindet ſich auch die geſamte Suite des Exzaren Die Zahl

e aſteten des alten Regimes iſt auf 5250 Perſonen
geſ eg e 2

v

Der Aumanenronig F
T U Budapeſt 4 Aus Jaſſy wird berichtet daß

die Abſetzung des Zaren Nikolaus auf König Ferdinand von
Rumänien einen niederſchmetternden Eindruck gemacht hat
Seitdem König Ferdinand gezwungen war Bukareſt zu ver
laſfen erhielt die rumäniſche Königsfamilie vom Zaren eine
größere Apanage was natürlich jetzt unterbleibt

Die Auseinanderſetzung der ruſſiſchen proviſoriſchen Re

cher Truppen gefangen genommen worden waren wieder in
Freiheit geſetzt werden ſollen da ſie die Gefangennahme von
Perſonen deren einziges Vorgehen die Treue hen ihr
Vaterland darſtelle für nicht gerechtfertigt anſe

1 W e e u m e e 2Geſpannte Stimmung in Jtalien
E K Lugano April Wie der Berichterſtatter der

Expreß Korreſpondenz erfährt macht ſich ſeit einiger Zeit
in Jtalien eine Stimmung geltend die ernſte Beachtung
verdient Die in einem Teil der Preſſe zum Ausdruck ge

Unruhen gezeitigt hat entſpricht zwar nicht den Tatſachen
gierung mit König Ferdinand und Bratianu iſt dadurch Pda dieſe Gerüchte ſtark übertrieben wurden Es handelt ſich
veranlaßt daß Arbeiter und Soldatenausſchüſſe jetzt neue
Rettungsverſuche zugunſten Rumäniens ablehnen

Freilaſſung von Geiſeln in Rußland
W B Petersburg 4 April Petersburger Tele

graphen Agentur Die proviſoriſche Regierung hat ange
ordnet daß 500 Geiſeln feindlicher Staatsangehörigkeit die
im feindlichen Gebiet bei den verſchiedenen Offenſiven ruſſi

Dein iſt mein Herz
Originalroman von H Courths Mahler

57 Fortſetzung Nachdruck verboten
Wieder wollte er ſie an ſich reißen und ſie küſſen Da

äbermannte ſie der Abſcheu Unfährig ſich länger zu be
herrſchen ſchlug ſie ihn mitten ins Geſicht

Einen Moment wurde es totenſtill in dem dunklen
Wagen Dann lachte er zornig auf

Warte du Krabbe ſtieß er hervor und wollte ſie
faſſen Wie von Sinnen ſchlug ſie um ſich Er hielt das
wohl für einen Scherz und ſuchte ihre Arme zu haſchen Und
endlich hielt er ſie feſt und wollte ſie wieder an ſich ziehen
Das dicke Blut war ihm zu Kopfe geſtiegen Plötzlich fühlte
er ſtärker als je den Schwindel aufſteigen der ihn ſchon
oft befallen hatte

Mit einem gurgelnden Schrei ließ er ſie los und ſank
dumpf und ſchwer in die Kiſſen zurück

Ein unheimliches Röcheln drang über ſeine Lippen
Das klang ſo fürchterlich daß Carry das Grauen packte Es
wurde ihr klar daß ihm etwas geſchehen ſein mußte Sie
klopfte angſtvoll an die Scheiben des Wagens Der Kutſcher
hielt ſofort an und der neben u ſitzende Diener ſprang
herab und öffnete den Wagenſchlag

vBringen Sie ſchnell Licht Friedrich der Herr iſt von
einem Unwohlſein befallen ſtieß Carry zitternd hervor
Der Diener brachte die Wagenlaterne und leuchtete
Herrn von Croner ins Geſicht Er war blaurot und ſtarr
Der röchelnde Atem kam mühſam aus der Bruſt

Carry ſtarrte den Diener ins Geſicht wie von Sinnen
Was iſt das fragte ſie erſchrocken

z Der gnädige Herr ſcheint ernſthaft erkrankt gnädige
rau

weiß ja wir müſſen ſchnell nach Hauſe haben wir noch

Jn fünf Minuten können wir es ſchaffen gnädige
Frau rief der Kutſcher

Dann vorwärts ſchnell Friedrich ſteigen Sie mit
ein gebot Carry

Die Zähne ſchlugen mr wie m Froſt aufeinander Um
e

lediglich um Lebensmfttelkrawalle rein örtlicher Natur Da
gegen bildet die ine le in den breiten Schichten vor
den kommenden militäriſchen Ereigniſſen ein wichtiges Mo
ment das geeignet iſt den Friedensfreunden den Nacken zu
ſteifen Die pazifiſtiſche Bewegung hat unverkennbar ſtarken
Anhang gewonnen und wächſt ſich zu einem Faktor aus mit
dem die Regierung rechnen m Beſonders muß jèdo
hervorgehoben werden daß die

Jn eiliger Fahrt ging es weiter
heim dünkte Carry eine Ewigkeit Endlich hielt der Wagen
vor dem erleuchteten Portal Sie ſprang heraus wie auf
der Flucht vor etwas Gräßlichem

Diener kamen herbei Sie trugen ihren bewußtloſen
Herrn ins Haus

Fahren Sie ſofort zum Arzt gebot Carry mit zittern
der Stimme bringen Sie ihn ſofort mit

Dann folgte ſie ihrem Mann ins Haus Achtlos ſchleifte
ſie die Schleppe des koſtbaren Kleides hinter ſich her

Das ganze Haus geriet in Aufruhr a
Man hatte den großen ſchweren Mann in ſein Zimmer

getragen und auf den Diwan gelegt
Die alte Haushälterin hätte ihm ſofort kalte Kompreſſen

auf den Kopf gelegt und Fußpackungen gemacht Sie war
erfahren in der Krankenpflege und ahnte daß ihr Herr von
einem Schlaganfall betroffen war Der Arzt hatte das längſt
vorausgeſagt

Carry hatte ſich ſchnell von ihrer Jungfer ein bequemes
Hauskleid überwerfen laſſen und ging dann wieder an das

Anblick fürchtete
Endlich kam der Arzt Da atmete ſie auf
Nachdem der Arzt den Kranken unterſucht und ſeine

Verordnungen getroffen hatte bat er Carry ihm ins Neben
zimmer zu folgen

Sie haben oft gehört verehrte gnädige Frau daß ich
Jhren Herrn Gemahl gewarnt habe vor jedem Diätfehlerh weiß er hat ſich nicht nach meinen Verordnungen ge

richtet und ich habe längſt vorausgeſehen was heute ge
3 iſt Jch muß einen ſchweren Schlaganfall konſtatieren
icher hat Jhr Herr Gemahl heute wieder ſchwere Weine

getrunken
Carry atmete tief und ſchwer
Es mag ſein ich habe heute nicht ſehr acht gegeben

auf meinen Mann Aber ſtark getrunken muß er wohl wieder
n Auf der Heimfahrt war er ſehr erregt und un

eherrſcht Jch i geſtehen es gab eine Szene zwiſchen
uns Dabei habe ich ihm Veranlaſſung zum Aerger gen
Plötzlich fiel er dann zurück und begann ſo furchtbar zu
röcheln Sagen Sie mir offen Herr Doftor wäre dieſer
Anfall ausgeblieben wenn ſich mein Mann nicht geärgert

einen Preis wäre ſie mit dem töchelnden bewußtloſen Mann
illein geblieben

hätte
Der Arzt ſchüttelte energiſch den Kopf

die revolutionären Elemente in Jtalien ſtarr eingewtrkt und
dieſe aus ihrer Paſſivität rer hat Jn verſchiedenen
Teilen des Landes machen ſich bereits ſtarke revolutionäre
Strömungen geltend aktiv haben jedoch die recht zahlreichen
Anhänger der Republik noch nicht eingegriffen vorausſicht
lich werden ſie auch weiterhin nicht aus ihrer Zurückhaltung
eraustreten ſondern ſich abwartend verhalten bis ſie ihren gekommen glauben

Vermiſchte Kriegsnachrichten
Der bulgariſche Bericht

WTB Sofia 4 April Bulgariſcher Heeresberich
vom 4 April Auf der ganzen Front ſchwaches Artillerie
feuer Jm Wardartal Gewehr und Maſchinengewehrfeuer
zwiſchen den Poſten ſüdlich von Segen Feindliche Pa
irouillen die ſich unſeren Poſten zu nähern verſuchten wur
den durch unſer Feuer verjagt

Rumäniſche Front Nichts Neues

Die engliſche Rationierung,
WTB London 5 April Der Lebensmittelkontrolleur

hat eine neue Verordnung über öffentliche Mahlzeiten ver
öffentlicht die Hotels Klübs Penſionen und andere öffent
liche Speiſeanſtalten betrifft Darin wird ein fleiſchloſer
Tag feſtgeſetzt für London der Dienstag ſonſt der Mittwoch Kartoffeln dürfen nur an den fleiſchleſen Tagen und

am Freitag verabreicht werden Die Verordnung beſtimmt
folgendes Täglich vier Mahlzeiten zu jeder Mahlzeit zwei
Unzen die Unze iſt ewa 28 Gr Brot und n üree
Fleiſch zwei Unzen zum Frühſtück fünf Unzen zur Mittags
ſowie zur Abendmahlzeit Außerdem werden täglich zwei
Unzen Mehl gewährt Das Gewicht des er ſoll roh
mit Knochen berechnet werden Eine Verordnung des
Lebensmittelkontrolleurs ſetzt den Prozentſatz von Mehl
anderen Getreides das dem Weizenmehl beizumiſchen iſt
von einem Höchſtmaß von 15 Prozent auf ein Höchſtmaß von
25 Prozent und von einem Mindeſtmaß von 5 Prozent auf
ein Mindeſtmaß von 10 Prozent herauf

WIB Petersburg 5 April Miniſterpräſident Lwow
teilte einer Abordnung mit daß die Frauen an den Wahlepy
für die konſtitutionelle Verſammlung teilnehmen werden

Die engliſchen Gewerkſchaften und der
Mannſchaftsmangel

c B Rotterdam 5 April Reuter berichtet aus London
in einer Konferenz mit den Vertretern der Gewerkſchaften
wobei der Stabschef Robertſon den neuen Plan den Jn
duſtriebetrieben weitere Männer zu entziehen erläuterte
e r daß man ſofort zugleich eine halbe Million Männsr

rauche

Verſenkt
o B Rotterdam 5 April Der belgiſche Dampfzr

Tregier iſt in der Nordſee torpediert worden Acht Mann
ſind verwundet davon ſechs ſchwer Der Dampfer war unter
wegs von New York nach Rotterdam

Zuverſicht in der Türkei
Konſtäntinoſet 5 Aprik Bei einem heute nachmittag

vom r ſeiner r als Haupt der Partei

evolution in Rußland auf

Der Weg bis Croners

Lager ihres Mannes zurück ſo ſehr ſie ſich auch vor ſeinem

kommene Anſicht daß der Mangel an Lebensmitteln ernſte

J

3 Einheit und Fortſchritt den Parteimitgliedern gegebenen
ee hielt Enver Paſcha der von ſeinem Beſuch im h

Großen Hauptquartier und an der Weſtfront zurückgekehrt
iſt eine Anſprache in der er die militäriſche Lage ſchilderte
die wie er s ausdrückte ſehr befriedi end und beruhigend
an der Weſt und Oſtfront ſei Hinſichtlich des deutſchen
Rückzuges erklärte der nie dieſer ſer eine e
die an Wert einem Siege gleichkomme Die Ausführungen
des Miniſters machten großen Eindruck

GEemeinſame Bekämpfung der UBoote
T U Genf 5 April Der römiſche Korreſpondent des

Petit Pariſien meldet daß aus Rio de Janeiro re
niſche Marineoffiziere nach Nordamerika abgegangen ſeien
um die Maßnahmen gegen die deutſchen UBoote zu ſtudieren

Nein gnädige Frau ſolche törichten Gedanken dürfen
Sie ſich nicht machen Jch habe das ſchon lange voraus
geſehen Die Lebensweiſe ghreg Herrn Gemahls war die
naturwidrigſte die ſich denken läßt Es mußte bei ſeiner
Veranlaaung zu dieſem Anfall kommen

Und iſt ſein Zuſtand lebensgefährlich fragte Carry
mit bleichen Lippen

Es iſt n daß Sie ſich auf alles gefaßt machen gnä
dige Frau Jedenfalls ſteht Jhrem Herrn Gemahl ein
ſchweres Siechtum bevor wenn wir ihn überhaupt am Leben
erhalten

Carry ſaß die ganze Nacht am Lager ihres Mannes
trotz ihres heimlichen Grauens bei ſeinem furchtbaren An
blick Sie hatte gleich nach der Unterredung mit dem Arzt
eine Depeſche an ihre Eltern abgeſchickt und bat um den Be
ſuch ihrer Mutter weil ſie fürchtete wahnſinnig zu werdenwenn ſie niemand hatte mit dem ſie ſich ten konnte

Zu viel war heute auf ſie eingeſtürmt und ſie verlangte nach
einer Seele die zu ihr gehörte

S

nzwiſchen hatten Günter und Rita ihre Hochzeitsreiſe
angetreten Günter war wie erlöſt t er nicht mehr in
Carrys Nähe zu weilen brauchte Gewiß tat ſie ihm leid
trotzdem ſie ſelbſt an ihrem Angtüc ſchuld war aber er
konnte ihr nicht helfen Er hoffte ſie würde nun endlich
während ſeiner Abweſenheit zur Vernunft kommen und ſich
ins Unvermerdliche fügen lernen

Nun er mit ſeiner jungen Frau davonfuhr wehrte er
die Gedanken an Carry wie etwas Läſtiges von ſich ab

Mit großer s umgab und umſorgte er Rita dieihn in 73 holdſeligen glücklichen Scheu entzückte
Sie reiſten zunächſt in ein holländiſches Seebad wo ſie

ſehr zurückgezogen ihrem Glück lebten un faſt nur auf die
eigene Geſellſchaft angewieſen waren Jhr Glück war ſo
rein und wolkenlos wie es nur das zweier junger un
ſein kann die ſich innig zugetan ſind und ſich gegenſeitig die
größte Hochachtung enkgegenbringen

Rita blühte herrlich auf in dieſer ſonnigen glücklichen
Zeit Nach einigen Wochen gingen ſie nach BadenVade
wo Rita das Leben und Treiben der eleganten Welt wäh
rend de Badener Woche kennen lernen ſollter großen ner 2 ſo
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Gerſtenwucher des Grafen
Mielzynski

Von einem Juriſten wird uns geſchrieben
Jn den letren ruggan iſt vor der Strafkammer des

Landgerichts Poſen cine Anklage gegen den Grafen Jgnaz
Mielzynski verhandelt weil er die für Gerſte aus dem Jahre
1916 vorgeſchriebenen Höchſtpreiſe überſchritten und außerdem

en das Geſetz gegen übermäßige Preisſteigerung ver
n habe Die Verhandlung gibt eine charakteriſtiſche Be

leuchtung zu der vielgehörten Behauptung daß nicht die Er
re ondern lediglich die Händler die hohen Preiſe ver

n

Der Höchſtpreis für die Tonne inländiſcher Gerſte
aus der Ernte 1915 desgleichen aus der Ernte 1914 wenn
der Verkauf nach dem 23 Juli 1915 abgeſchloſſen re iſt
beim Verkaufe durch den Er ze u ger auf 300 Mark feſtge
ſetzt Der Höchſtpreis aus der Ernte 1916 iſt bis 31 Auguſt
1916 gleichfalls auf 300 Mark bis 10 Dezember 1916 auf
280 Mark nach dieſem Tage auf 250 Mark für die Tonne
feſtgeſetzt Dieſe Preiſe haben dem Herrn Grafen nicht ge
nügt Er verkaufte ſein Getreide an das bekannte große
Getreidegeſchäft von Katzenellenbogen in Poſen und
zwar verkaufte er mit Vorliebe die Gerſte in Gemenge mit
Hülſenfrüchten alſo mit Erbſen Bohnen und Linſen Hier
durch erreichte er daß der Verkauf dieſer Hülſenfrüchte die
nach der Verordnung des Bundesrats vom 269 Auguſt 1915
nur durch die Zentraleinkaufsgeſellſchaft m b H in Berlin
abgeſetzt werden dürfen dieſem Zwange nicht unterlag weil
dieſe Vorſchrift nicht für Hülſenfrüchte gilt ſo lange ſie ſich
in Gemenge mit anderen Früchten befinden
Erſt nach der Ausſonderung unterliegen ſie der Anzeige

pflicht Solche Hülſenfrüchte die für die menſchliche Nahrung
nicht geeignet ſind und ebenſo Gemenge von Gerſte mit
Hülſenfrüchten zählen zu den Kraftfuttermitteln und unterliegen obigen Höchſtpreiſen nicht

Der Graf von Mielzynski hat nun an die Firma Katzenellenbogen vorwiegend Gerſte verkauft der 3 vie 5 Prozent

Hülſenfrüchte beigeſetzt waren Er hat Anfang November
2915 bis zu welcher Zeit er als Hauptmann im Felde ſtand
um alsdann wieder die Bewirtſchaftung ſeiner großen Güter
zu übernehmen 100 Tonnen Gemenge zu je 550 Mark ver
kauft Der Getreidehändler wollte dies Geſchäft über das
Gemenge zunächſt nicht abſchließen da es ihm nicht ganz
richtig zu ſein ſchien Der Graf erklärte ihm aber er könne
es ruhig machen da ſolche Gemenge von anderen Händ
le rn auch verkauft und ſein Güterdirektor ſchon an andere
Poſener Kaufleute 100 Tonnen davon verkauft habe Später
machte der genannte Kaufmann mit dem Grafen ein zweites
ſolches Geſchäft wobei der Graf 10 Mark für die Tonne mehr
forderte und auch erhielt Derſelbe verkaufte dem Händler
ouch rumäniſche Kleie anfangs zu 25 und bei einem ſpäteren
Verkaufe zu 30 Mark für den Zentner Auch 130 Zentner
Nachmehl hat derſelbe Händler von dem Grafen zum Preiſe
von 50 Mark für den Zentner gekauft

Aehnliche Heſchäfte hat mit ihm der Getreidehändler
Rotſtein aus Charlottenburg in Firma Ed Jul Roden
beck gemacht Beide Händler ſind gleichfalls verhaftet und
befinden ſich ſeit mehreren Monaten in Anterſuchungshaft
wie auch der Graf Die Charlottenburger Firma hat mit
dem Grafen Jahre hindurch einen jährlichen Umſatz von
I Million Mark gemacht und dabei einen Verdienſt von
brutto 70 000 Mark netto 39 10 000 Mark gehabt wie der
jetzt als unbeeidigter Zeuge vernommene Jnhaber ſelbſt an
gab Welcher Art die Geſchäfte der Landwrrtſchaftlichen
Geſellſchaft Koſt ſchin waren wurde nicht genauer feſtge
ſtellt da der Geſchäftsführer der Geſellſchaft die Ausſage ver
weigerte wozu er berechtigt war weil ſeine Angabe glaub
haft erſchien daß er durch wahrbeitsgemäße Ausſage ſich der
Gefahr einer ſtrafrechtlichen ausgeſetzt haben
würde Der angeklagte Graf erklärte bei dieſer Gelegen
heit daß ſein Beſitztum einen Umfang von 80 000 Morgen
habe und die jährliche Ernte aus ſeinen Gütern einen
Bruttowert von etwa 9 Millionen Mark gegen etwa
18 Millionen Mark in den letzten Jahren gehabt habe

Auf die Feſtſtellungen der einzelnen Straftaten genauer
einzugehen überlaſſen wir den land wirtſchaftlichen und
HandelsZeitungen Das Hericht ſah den Grafen für über

führt des Vergehens der übermäßigen Preisſteigerung und
gegen die Regelung des Verkehrs mit Gerſte an und ver
urteilte ihn zu 6 Monaten Gefängnis wovon 3 Monate
3 Wochen auf die Unterſuchungshaft angerechnet ſind und
zu 426 420 Mark Geldſtrafe Die beiden Getreidehändler
Hatzenellenbogen und Rotſtein befinden ſich wegen Klar
ſtellung ihrer anderweitigen Geſchäfte noch in Unterſuchungs
haft

Bemerkenswert aus den Verhandlungen ſind die Aeuße
rungen der beiden Kaufleute die erklären daß derartige
Geſchäfte wie ſie ſie gemacht haben die ganze Provinz
Poſen mache und die ſich damit deckende Erklärung des
Grafen Mielzynski

Gewiß ſind dieſe Herren keine unverdächtigen Zeugen
da ſie hoffen durch Erklärung ihrer Handlungsweiſe als
einer allgemein üblichen mildere Beurteilung ihres un
lauteren Vorgehens herbeizuführen Aber das wird man
hnen doch wohl glauben können daß das was ſie getan nicht
vereinzelt daſteht ſondern von mehreren vielleicht von re
vielen Landwirten und Händlern großen und kleinen in
derſelben oder in ähnlicher Weiſe getrieben wird Hier
haben die Behörden einmal große Uebeltäter gefaßt und zur
Strecke gebracht

Weſentlich iſt dabei daß die Straftaten des Grafen
Mielzynski ſich als Wucher ſchlimmſter Art charakteri
ſieren laſſen da keine Notlage irgendwelcher Art vorlag Es
ſind in dieſem re ungeheure Gewinne der landwirt
ſchaftlichen Großbetriebe nicht nur für die unter Anklage ge
ſtellten Geſchäfte ſondern überhaupt feſtgeſtellt worden
Wenn der Brutto Ertrag der Mielzynskyſchen Güter ſich
verdoppelt hat muß der Netto Ertrag um mehr alsdas Doppelte geſtiegen ſein da Grundzins und ſteuer
liche Belaſtung von Grund und Boden gar nicht und die
Arbeitslöhne nur unweſentlich geſtiegen ſind Und einer ſo
niedrigen Geſinnung gegenüber wie ſie der Graf gezeigt hat
es der Landrat doch für angezeigt gehalten ihn bei einer
Stiftung von 15 000 Mark für wohltätige Zwecke der Be
ſtrafung entziehen zu wollen Derartige Dinge ſind ſollte
man meinen unglaublich und doch bleiben ſie gerichtlich
feſtgeſtellt 4 telidwe 7 ernannt worden der ein alter Bekannter von

Deutſches Reich
Steuerabſchreibungen in der Landwirtſchaft

Eine entgegen kommende Verfügung des
Finanzminiſters

Der preußiſche Finanzminiſter hat an die Vorſitzenden
der Einkommenſteuer Berufskommiſſionen folgende Ver
fügung erlaſſen

Von land wirtſchaftlicher Seite iſt darauf hingewieſen
worden daß ſich der Zuſtand der dem Landwirtſchaftsbetriebe
dienenden Gebäude und Maſchinen ſowie des ſon
ſtigen toten Jnventars während der Kriegszeit dadurch über
das Maß friedlicher Zeiten hinaus verſchlechtert habe
daß Ausbeſſerungen infolge des Mangels an geeigneten
Arbeitskräften und Rohſtoffen hätten unterbleiben und Ma
ſchinen und Gerätſchaften durch ungeübtes Perſonal hätten
ehandhabt werden müſſen Dieſen außergewöhnlichen Ver

echterungen trügen die bisher von den ren bei
er Veranlagung zur Einkommenſteuer zugelaſſenen Ab

nutzungsquoten nicht ausreichend Rechnung Es muß an
erkannt werden daß dieſe Ausführungen beachtlich ſind Die
Veranlagungskommiſſionen werden daher vor der bevor
tehenden neuen Veranlagung ihre bisherigen Normen über
ie Höhe der ohne näheren Nachweis ſeitens der Pflichtigen

e bnutzungsquoten einer ſorgfältigen
achprüfung zu unterziehen haben und ſoweit erforderlich

unter Beachtung der angedeuteten Hinweiſe eine ent
ſ Af echen de Erhöhung derſelben eintreten laſſen
müſſen

Ebenſo wird beſondere Sorgfalt der Prüfung der Frage
zuzuwenden ſein inwieweit Aufwendungen für Gebäude
ausbeſſerungsarbeiten welche während des Krieges unter
bleiben mußten und ſpäter nachgeholt werden unter den Be

griff der abzugsfähigen h oderder als Verbeſſerung des Stammkapitals ſteuerlich nicht zu
berückſichtigenden Jnſtandſetzung fallen Auch hier wird mit
Rückſicht auf die beſonderen Zeitumſtände entgegenkommend
verfahren werden können und insbeſondere zu den abzugs
fähigen Jnſtandhaltungskoſten alles das gerechnet werden
dürfen was nicht über die Wiederherſtellung des vor Be
ginn des Krieges vorhanden geweſenen Zuſtandes hinaus
geht Dem Umſtande daß die Wiederherſtellung von Ge
bäudeteilen aus anderem als dem bisher verwendet ge
weſenen Baumaterial erfolgt iſt wird dabei keine ausſchlag
gebende Bedeutung beigemeſſen werden dürfen es ſei denn
doß das ſo hergerichtete Gebäude nunmehr einen für die
wirtſchaftliche Verwendung tatſächlich höheren Wert dar
ſtellt

Ausland
Sie polniſche Mark

Warſchau 4 April Wie die Deutſche Warſchauer
Zeitung hört ging dem Staatsrate der Entwurf einer Ver
ordnung über Neugeſtaltung der Währung im Generalgou
vernement Warſchau zu welche demnächſt in Kraft treten
ſoll Danach wird die polniſche Mark welche durch die gleich
zeitig zu eröffnende polniſche Landesdarlehnskaſſe ln
wird zum allernigen geſetzlichen Zahlungsmittel erklärt
Der Rubel hört damit auf geſetzliches Zahlungsmittel zu
ſein Der polniſchen Mark ſteht hierin die deutſche Reichs
mark gleich wie ſchon die Verordnung über die polniſche
Landesdarlehnskaſſe beſtimmte Durch die erwartete Ver
ordnung wird den zuletzt durch die fortlaufende Rubelſpeku
iation ganz unhaltbar gewordenen Zuſtänden ein Ende ge
rn und Einheitlichkeit in die Währungsverhältniſſe ge
racht

Verſchärfung der Kriſe in Jrland
T U Baſel 5 April Nach einer Privatmeldung aus

dem Haag hat ſich die Lage in Irland wieder verſchlimmert
Die Sinnfeiner Bewegung erfaßt immer weitere Volks
ſchichten und beſonders eifrig zeigt ſich die katholiſche Geiſt
lichkeit Der Belagerungszuſtand iſt verſchärft worden
Starke engliſche Truppenaufgebote wurden zuſammen
gezogen Der Hauptſitz der Sinnfeiner Bewegung iſt Lim
merik wo zahlreiche Verwandte von Skeffington leben der
während der letzten Unruhen kurzerhand erſchoſſen wurde
Jnnerhalb kurzer Friſt wurden in Limmerik 210 Jren ver
baftet die nach England deporttert wurden Einige der in
Cork verhafteten Perſonen wurden nach Dublin gebracht
Zu ihnen der Prozeß wegen Hochverrats gemacht werden
oll

Aus einem ruſſiſchen Offiziers
tagebuch

Kriegsbriefe aus dem Oſten
Von unſerm zum Oſtheer entſandten Kriegsberichterſtatter
Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

III
28 September Wir warten ſchon den dritten Tag auf

weitere Befehle Die Mannſchaften haben nichts zu tun und
beſchäftigen ſich den ganzen Tag mit Eſſen Jch ging mit
um durch die Stadt zu ſchlendern Wie doch der erſte Eindruck
einen täuſchen kann Es ſtellt ſich heraus daß nicht nur
einige ſondern beinahe ſämtliche Häuſer verwüſtet ſind
Allerdings ſind die Sachen meiſtens unbeſchädigt aber
hurcheinander geworfen Wir betreten einen Metallwaren
laden in welchem noch eine ziemliche Ordnung herrſcht Ein
Stabsoffizier ſucht für ſein Automobil das nötige Zubehör
ich ſteckte mir einen kleinen BVecher ein ſonſt nichts Am
meiſten ſuchen wir nach Eßwaren aber in der ganzen Stadt
iſt auch nicht das Mindeſte zu finden Am ſchwerſten hat ein
Uhrmacher und ein Schuhwarenladen gelitten Durch die
Straßen ziehen Koſaken und Train es iſt das Bild eines
Rückzuges wodurch er veranlaßt ſein köante iſt uns gänz
lich unbekannt Jch hatte das Glück dem Kommandeur zu
begegnen und erhielt von ihm den Befehl nach Szezuczyn
auszurücken Gegen 5 Uhr nachmittags marſchierten wir ab
Zuerſt war es ganz erträglich aber nachher regnete es Es
wurde ſtockdunkel und wir mußten in einem Dorf vor Gra
jewo übernachten

29 September Wir machten uns marſchbereit um
88 Uhr morgens Sehr ſchnell wurden die vier Werſt

zurückgelegt und ich fuhr zum Stab um zu hören wohin es
nun weitergehen ſollte Jch erſuhr dabei r viel Neuigkeiten Zum Chef des Stabes unſerer 10 Armee iſt S

mir iſt Anſcheinend hat die 10 Armee einen er ge
macht und infelgedeſſen kann ich mir auch die Abberufung
des Kommandeurs und des Stabchefs erklären Unſere
Armee hat die Aufgabe den ſüdweſtli Flügel der
fämpfenden Armee zu decken und ſoll deshalb den Raum
Szozuczyn Grajewo Boguſchi einnehmen und ſich in
folgedeſſen von Margrabowa zurückziehen Jnzwiſchen
haben unſere Truppen am 27 September die Weichſel über
ſchritten

1 Oktober Um 1 Abr kamen wir in Grajewo an Als
wir uns zum Mittageſſen einſenden ſtellte es ſich heraus
daß für uns keines vorbereitet war Jch ſchickte die Burſchen
zum Exerzieren da ſie in den letzten Tagen entſetzlich faul
geworden ſind und wieder etwas herangenommen werden
ſollen Wir trinken in aller Cemütsruhe unſeren Tee plötz
lich taucht eine Ordonnanz auf und teilt mit daß das Regi
ment ſich zum Ausmarſch nach Szczuczyn bereithält So be
fahl auch ich meiner Kompagnte ſich fertig zu machen Wir
ſtehen in Reih und Glied und warten Ein Auto fährt vor
und der Adjutant des Korpsſtabes teilt uns den Befehl mit
daß das Regiment nicht nach Szczuczyn ſondern nach Lyck
gehen ſoll Nach einiger Zeit erſcheint ein Kurter und
bringt den Befehl wir ſollten uns mit dem Regiment ver
einigen Wir ſetzten uns in Bewegung und in 124 Stunden
horten wir das Regiment ein Das Bild iſt folgendes
urſere turkeſtaniſche Brigade wollte die Deutſchen bei Lyd
eintreiſen und iſt ſelber in die Falle geraten Von drei
Seiten ſind ſie von den Deutſchen umringt und außerdem
heißt es daß zwei feindliche Kavallerieſchwadronen unſeren
Regimentern den Weg von Lyck nach Bogusce verlegen und
ihren ſo endgültig den Rückzug abſ hneiden Wir haben
ſchon 12 Werſt hinter Bogusce zurückgelegt haben die Land
ſtraße verlaſſen und gehen auf einem Feldweg weiter links
Es morſchiert n Schmutz Feuchtigkeit Regen Ein
Auto mit dem mmandeur hält uns an Die 11 Komp
ſoll umlehren und zurück nach Erajewo marſchieren zur Ver
fügung des Oberſtleutnants Bagratuni Und ſo muß die
11 Koriyagnie ſich wieder vom Regiment trennen Ob es
zum Segen oder zum Anheil iſt Jetzt bin ich Fataliſt wo
hin befohlen wird zu gehen gehe ich das Schickſal weiß ſchon
was es mit mir vor hat Um 3 Uhr nachts erreichten wir
wieder die Gegend von Grajewo und bezogen 24 Werſt vor
Grajewo bei einem Wäldchen die Schützengräben Wir
haben den Vefehl in Stellung zu bleiben um unſere ſich
zurückziehenden Truppen zu decken So ſind wir heute im
ganzen von Grajewo weg und wieder zurück über 25 Werſt
marſchiert

2 Oktober Jn der Nacht um 3 Uhr wurde die Kom
pagnie in dem Schützengraben untergebracht Feuer dürfen
wir nicht anmachen alle ſind wir ſchrecklich durchfroren und
lonnten kaum den Morgen abwarten Dann machten wir
Feuer aßen das geſtrige Abendbrot auf und haben uns
ordentlich erwärmt Wir ſtanden hier bis zum Abend
unſer Regiment iſt inzwiſchen ehe Es ſiellt ſich
heraus daß die Deutſchen gar keine Eiakrei ung vorhatten
und daß alles nur blinder Lärm war Von Lyck ziehen wir
uns ohne Schaden zurück nur das erſte turkeſtaniſche Regi
ment iſt in eine Falle geraten und hat ſtark gelitten Es
ſtellt ſich heraus daß unſer Regiment wie das aanze turre
taniſche Korps nach Warſchau gehen ſoll wo ſtarke KämpfeWerke werden Das Korps hat die Aufgabe den rechten

Flügel und Rücken der Armee zu Das Regiment
ſoll den Weg Grajewo Szczuczyn S

lB dſtor zu fahren und dann das
n

Bia
lenb 3 r z 10 Uhr fuhr ich mit der Bahn

ron Grajewo n ialyſtok4 Sktober Jh verbrachte den Tag mit Ein
käufen Hier gibt es viele kleine Judenjnngen die einem
ihre Dienſte anbieten Wenn man irgend etwas beſorgen
will ſo muß man unbedingt ihre Hilfe in Anſpeuch nehmen
Durch den Krieg iſt hier alles viel teurer geworden und man
überzählt jeden einzelnen Gegenſtand Die Stadt iſt ſehr
belebt obwohl es Sonnabend iſt Die Juden ſchließen zwar
olle ihre Läden am Sonnabend das hindert ſie r nicht
doch zu verkaufen Denn durch Vermittlung der erwähnten

re ſich die Türen und man erhält alles
was man braucht

6 Oktober Von der Station Tſcherweny Tor aus fuhr
ich im Wagen zum Regiment bis Lomza 14 Werſt dann von
Lomza aus mit eimgen Kameraden in der Richtung nach
Oſtrolenko wo wir unterwegs das Regiment einholten und
ich mich meiner Kompagnie anſchloß Wir erreichten y
Unſere Aufgabe beſteht darin den rechten Fl
Korps zu decken Wir haben uns in Judeawohn
quartiert die Mannſchaften haben es nicht gut es iſt eng
und vor allem ſehr ſchmutzig Manche Behauſungen ſind mit
Leuten vollgeſtopft Wir er uns in einem Zimmer ein
gerichtet welches etwas beſſer iſt als dasjenige der Mann
ha Oktober Um 8 Uhr vormittags rückten wir nadk

Prasnicz
22 Oktober Von Kälte iſt vorläufig noch nichts

merken Die Häuſer ſind aus dünnem Holz gebaut und die
Vorfenſter ſind noch nicht eingeſetzt Und dies zur gleichen
Zeit wenn in Omsk ſchon Schnee gefallen iſt und alle Leute
ſchon den Pelz tragen Unangenehm iſt nur das Fehlen der
Sonne der Himmel iſt die ganze Zeit mit Wolken bedeckt
und manchmal fällt feiner Regen Obwohl die Deutſchen
noch weit von uns entfern ſind wird doch in einer Entfernung
ron 25 Werſt ein Durchbruch erwartet und dann muß der
Feind unbedingt hier durchkommen Damit er hier nicht
durchbricht ſind wir hierher befohlen Unſere Truppe be
ſteht aus 9 Kompagnien 3 Kompagnien ſind in ny ge
blieben 1 Batterie und 8 Geſchüßen Augenblicklich ver
ſehen wir den Wachedienſt

henenDie nächſte Nummer der Sagale Zeitung
erſcheint des Karfreitag wegen Sonnabend früh
eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmannz Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes uſw Hans Natonek für Mußtkkritik Sieg
fried Dyck Letzte Nachrichten Hans Natonek für den
Anzeigenteil Hugo Franke Druck und Verlag von Otto

Hendel Sänmtlich in Halle

Wie bei den Wahlen auf jede Stimme ſo kommt es bei

der Kriegsanleihe auf jede Mark an

Die Marſchroute iſt groß ich alſo Zeit nach
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Abnahmeſtellen ſind durch die füngſten Verladungen erſchöpft
Ich bitte daher herzlich um Hergabe neuer Liebesgaben auch Barmittel um die Wünſche aus dem Felde zu erfüllen an die

Abnahmeſtelle 2 des IV Armeekorps für freiwillige Gaben
Magdeburg Brandenburgerſtraße 8 Turnhalle

als eine beſondere

trittskarten

Station Magdeburg Hauptbahnhof Luke 22

Für unſere Tapferen in Felde erbitte freiwilige Gaben

Die an der Front befindlichen Liebesgabenlager ſind leer dringend kommt faſt täglich der Ruf ſie neu zu füllen Die Vorräte und Mittel der

Oſtergabe für das Feldheer

r rnren er cte h 2a e Se rea e e sOsfermomſag den 9

kröffnungs Rennen

zu Magdehurg
7 Flachrennen mit 29 000 Mark Preisen

Aackedurger fiühhanrs Aue m 7400 an

Totalisatorbetriehb
Wettannahme in Magdeburg Breiteweg 4l
allen Wetteannahmestellen der Rennvereine Deutschlands i

richtung für auswärtige Wettaufgaben wie in den Vorjahren
Goldsammlu auf dem Rennplatz gegen 10 h Vergütung auf Eine Magdeburger Schüler Sammlungen der Kriegsanleihe

Gutscheine zur Anrechnung auf Eintrittskarten

n gehn 9 ühn

Fernruf 5458 sowie in
Kontorein

ruskunfteren
Beyrich Greve Gr Ulrichſtr 42

Abfuhr Institute

Schlurick skonzeſf Waſſerhetlanſtalt Kur und
Badeanſtalt Gegr 1888

Halle a Hochſtr 11 17 Tel 2389
Behandlung innerer u nervöſer Leiden
Kurbehandkung auch ohne Berufs
ſtörung Aufnahme von Kranken zu
jeder Zeit Verabreichung aller Arten
mediz Bäder Dampfbäd Wannenbäd
Packungen Güſſe MWaſſage Kuren c

See eng
M Burkel Kl Steinſtr 4

en
nete Gr Märkerſtr 17Burkharädt villige In u Beitſ

Bilderrahmen Fabrik
Joh WMende Mittelſtraße 4

Lei 2821

Bürsten waren
H Kunzeman Leipzigerſtraße 25

Fernſprecher 2869

S

S

i

W

Elektr Licht u Kraftanl
Zeleuehtungsk Klingel u
Tel Anl Umänd all Gas
u Petroleumlamp f Elextr

A d äFranz Berger Becertia1s

Elektrische Licht u Kraft
Anlagen Klinge, Telephon

litsableiter und
ZeleuchtungsKörper

3 Dryanderſtr 26I Risslané
Gegründet 1872

Kopfwäſche 80 Pf
von 3 Mk an3 öpfe Alle Erſatzteile in

Verſand nach Einſent rer e

Zopf Siebert
Halle a Leipzigerſtr 33 u 79 I

Theod Lülhhr Leipzigerſtr 94 Tei 6198

Telephon 5914
a 5e7 F z

S e d WsMichel Briketts
anerkannt beſte Marke

Hallesches Kohlen u Brikett Kontor
Merſeburgerſtraße Ecke Schmiedſtr

und anderen Händlern

e
e e e e

Kindertvagen u Kordoaren

e

u

e e eSe e S
SpecialCorſetfabrik Vernh Haeni

Schmeerſtr 2 Fernſpr 2795
r W

7 T e e ee

Lederhandlung
Noah Gr Klausſtr 7 T

S e

Reformbad Kl Klausſtraße 14
am Warkt Telephon 5377
Jnh Chr Delſchlegel

Alle Bäder Hand Maſſage Waſſer
behandlung prakt Fußpflege

Möbel Spiegel und Polster
Ware

Georg schaibile Br Märkerſtr 26

MNähmasehinen
auch Keparaturen

S 1 zSinger G0 Haum G
Leipzigerpir 23 u Geiſtſtr 47

OptiKker ung optische
Austalten

R Kleemann Moritzzwinger 9

Schirme Stöcke Pleifen
E Karras un Leipzigerſtraße 4

c Su

Gebr A u H Loeſch Gr Ulrichſtr 3

SahnkKungstler
Willy Muder am Leipz Turm

Künstliche Zähne
Behandlung Kranker Zähne Zahnfüllungen

Zahn Heilanstalt von A Meuba uor
verw Brltannia Gr Ulrichstr Il hernr 3865

ar
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von Hegel Oberpräſident

a

III

sind in enfrüchenden Formen

Blusen Anzüge

mitJachen Anzüge

Schlupfblusen und Schul
sowie alle anderen Formen

unübertroffener

enen Beee

Neuheiten in
nBnnnmnnmnmminnnmnnniinminumtkiiimiinmiiinunnmiiiiinmiuumt

Kinder Konfektion
neuesfen farben am Lager vorrätig

Kitfel Anzüge aus Saomt oder Seide
in hell dunkelfarbig und s5chwarz

Einknöpf Form
s kariert farbig od dunkelblau

Ueberkragen
Rücken und Gürlelfalte in halfbaren Stoffen

farbiqe und blaue Knaben Mänfel
Il reihiq in einfacher Form u Sportform

preiswerter Auswahl
unutuniiiiiiiuinnmitiinniiiiiiiiiniinninnut

Der Territorial Delegierte der freiwilligen Krankenpflege für die Provinz Sachſen

und

Anzüge
in

am
Markt

S t S 4 ee ee e d e e ea u n e P W zKinjährigen Vorbereitung
Institut unch Drescden HShlierneim Pro Parich rrarr 73

Fintrittsprüfung in die Sekunda und Frima höh Lehranstalt
Notprüſfungen Innerhalb Jahresfrist bestanden 32 Einjähr

Suche für meine Buchdruckerei ſo
fort einen

ehrling
mit guten Schulkenntniſſen
günſtigen Bedingungen

Otto Tänzel
Heldrungen i Thür

Anna Margarete Hoffmann
Konzertſängerin Halberſtädterſtraße 1 III erteilt

cGesamgenmmteg wüelat
Schule Warcheſi Stimmprütung ohne jede Verbindlichkeit

Sprechzeit 11 12

Tüchtiger

Buchhalter
Off mit Lebenslauf u

Zeugnisabſchriften unter B C 2056 an Rudolf Moſſe Brüderſtraße 4
für dauernd von großer Geſellſchaft ſofort geſucht

Wir ſuchen zum baldmögl Eintritt
jungen tüchtigen

WaſchinenTechniker
ſauberer Zeichner mit guter Fach chul
bildung und einigen konſtrukt Er
fahrungen für Entwürfe von Fabrik
Einrichtungen

Weld auch v Kriegsbeſchädigten m
kurz Lebensl Zeugnisabſchr Gehalts
anſprüchen bei r Junggeſ Wohnung
Ang des Eintrittszeipunktes erb an
Konſolidierte Alkaliwerke
Weſteregeln Bez Magdeburg

Honidhorrentoudthaltermn

ſofort oder ſpäter geſucht Offerten mit Zeugnisabſchriften und Gehalts

Kutſcher
gewiſſenhaft und nüchtern
Pferdepfleger per ſofort geſucht

Otto Hendet
Sr Brauhausſtr 17
Wirtſchafterin

für frauenloſen Haushalt ält Fräul
oder Frau nicht unter 40 Jahr ſofort
geſucht Offerten unier E 3489 an
die Expedition d Blattes

guter

I an prüchen unter B B 2055 an Rudolf Moſſe Brüderſtraße 4

Vermietungen

Martinftr 11 III
Piano Ritter gegenüber

Räume Sonnenſeite elektr u Gaslicht
Zub 800 A per 1 Oktober zu vermiet
Beſichtigung 11 1 u 6 Uhr

e 7
Moritzzwinger 7 I

NäheFrancke,cheStiſtungen Poſtamt III
ſonnige an Promenade gel herrſch
Wohnnng 5 3 K Bad el Licht
Jnnenkl 1 10 für 1000 Mk wegen
Todesfall zu vermieten
Bankter Haaßengier Sophienſtr 26

Friedrichſtr 20
1 Etage ſofort oder ſpäter zu verm
Näheres daſelbſt im Laden

friedriehstrasse 2
Wohng 650 M ſof od ſpät z verm
Bej u Näh vorm II Etage rechts

Sidſte 21
herrſch 6 immer Wohnng Bad Gas

elektr Licht ſofort oder ſpäter zu verm

Gut möbl Zimmer
finden Sie Ranntiſcheſtr 12 l rechts

Eingang Neue Promenade

unter

herrſchaftl 5 Zimmer Wohnung große

C
Gebrauchte

Kontorſtühle
Schemel oder Stühle mit Holzſtz

zu kaufen geſucht

Otto Hendel
Gr Brauhausſtr 17

T
für leichte Fuhren zu kaufen geſucht
Preisofferten an

Otto Hendel
Halle a Gr Brauhausſtr 17
Alle Sorten Felle

Häute Tierhaare u Wolle kaufen
Gebr Danglowitz

Fiſcherplan 2

Sackkarron
ſtark gut erhalten zu kaufen geſucht

Otto Henckel
Halle Gr Brauhausſtr 17

100 Mark
Belohnung

dem Wege Mansfelderſtr Sandanger
Wieſen Alte Promenade vezlorenen
PelzSchulterkragen Skunks
wiederbringt

Alte Promenade 1b II Tr

C
Sohnes Nacht

Gr Steinſtr 84
Erstes Spezialgeschäft für gute

Strumpfwaren und Trikotagen

m Ziehung 16 17 18 19 20 April

Rote Kreuz
Geld Lotterie

17351 Geldgewinne
in bar ohne Abzug zahlbar A

versendet gegen Einsendupg des
Betrages oder gegen Nachnahme für
den amtlich festgesetzten Preis von

H 30 Pfg i mehr
Carl Thomas S

22

1 Waggon

kfDlegetöpfe

eingetroffen

Max Sobol
Steinweg 45
Reilſtraße 1
Ammendorf
Bahnhofſtr 3

Mietge suche

Grössere Fabrikräume
vent Fabrik mitg n t luß e gefucht

zahle ich demjenigen der mir den auf

h

le
P
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